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Zur Rebe Neuraths
Das außenpolitische Programm Deutschlands

Deutschland steht vor der Schlacht . Am 18. September
traten in Paris Vertreter der englischen Regierung mit de¬
nen der französischen zusammen, um abschließende Bespre¬
chungen über die Behandlung der Abrüstungsfrage
auf der im Oktober wiederbeginnenden Konferenz zu füh¬
ren. Daß sich eine wesentliche Annäherung zwischen der eng¬
lischen und der französischen Auffassung anbahnt , und daß
diese Annäherung auf der Linie der Gegnerschaft gegen
eine wirkliche Abrüstung erfolgt , scheint sich zu bestätigen.
Gegen sie wird Deutschland, das seinen Abrüstungswillen
wiederholt, und jetzt in der Rede des Reichsaußenministers
noch einmal eindeutig bekundet hat , anzugehen haben.
Deutschland ist bereit, jedes Waffenverbot und jede Rü¬
stungsbeschränkung anzunehmen , die für alle Mächte gleich¬
mäßig gelten . Es erklärt sich noch einmal mit jeder interna¬
tionalen Kontrolle der Rüstungen einverstanden , sofern sie
sich für alle Staaten gleichmäßig auswirkt . Aber es ver¬
langt Sicherheit und Gleichberechtigung. Sollte man , wie es
Frankreich mit seinem die wirkliche Abrüstung vertagenden
Kontrollplan auf der Basis des derzeitigen Rüstungsstan¬
des will , nichts anderes beabsichtigen als die Herrschaft der
Sieger über den Besiegten zu verewigen, so hat Neurath
darauf die klare und männliche Antwort gegeben: Deutsch¬
land weigert sich , einen solchen Zustand weiter z« ertra¬
gen.

Diese Erklärung schafft für die Pariser Besprechungen
eine feste Plattform . England wird sich entscheiden müssen,
ob es hinter der Kulisse der Abrüstungssphrase die franzö¬
sische Gewalt - und Vormachtpolitik mitmachen will . Die
Verantwortung , die es mit seiner Entscheidung vor Europa
und der Welt übernimmt , ist umso schwerer , als der Reichs¬
außenminister noch einmal ohne jede Verklausulierung die
ehrliche Friedensbereitschaft Deutschlands erklärt hat . Er
hat, unter Zurückstellung der Bedenken, die deutscherseits
gegen die dem Viermächtepakt Mussolinis gegebene endgül¬
tige Fassung hat , sich zu dem Geists dieses Vertrages be¬
kannt , der nur die Verständigung zwischen gleichberechtigten
Partnern sein kann. Aber er hat auch ebenso offen ausge¬
sprochen, daß der Geist des Systems von Versailles die euro¬
päische Politik nicht weiter beherrschen dürfe , wenn sie dem
Frieden dienen soll, und daß das deutsche Volk das Recht
hat , sich gegen diesen Geist von Versailles mit alle« Kräf¬
ten zur Wehr zu setzen.

Die Antwort der Mächte auf die hochbedeutsamen grund¬
sätzlichen Ausführungen des Reichsaußenministers wird
zweifellos schon gelegentlich der Völkerbundstagung in Genf
gegeben werden . Man wird gegenüber diesen klaren Be¬
kenntnissen weder vor noch hinter den Kulissen ausweichen
können . Auch was Neurath zur österreichischen Frage aus-
führte, ist so eindeutig , daß ein Herumreden um die Dinge
jetzt nicht mehr möglich ist. Er hat jede unberechtigte Ein¬
mischung anderer Länder in die Auseinandersetzung zwischen
Deutschland und Oesterreich zurückgewiesen und mit Recht
das Ausland daran erinnert , daß Volksbewegungen nicht
durch politische Grenzen eingedämmt und nicht durch poli¬
zeiliche Maßnahmen unterdrückt werden können. Wenn er
dann gegenüber den im Ausland verbreiteten Vorurteilen
gegen das neue Deutschland auch den Grundsatz der Nicht¬
einmischung in die inneren Verhältnisse anderer Staaten
als unerläßliche Vorbedingung für eine europäische Zusam¬
menarbeit aufstellt, so erklärt er sich zu solcher Zusammen¬
arbeit doch vorbehaltlos bereit . Eine noch so weitgehende
Verschiedenheit der inneren Regierungssysteme braucht sie,
wie er berechtigterweise ausjpricht, in keiner Weise zu be¬
hindern.

Es ist ein Appell an das europäisch eEewis-
sen der fremden Staatsmänner , wenn er zum Schluß das
Wort Mussolinis zitiert : „Eine wahrhaft europäische Poli¬
tik mit dem Ziel der Errichtung des Friedens kann man
nicht ohne und noch weniger gegen Deutschland machen" ,
sind dieses Wort hat Mussolini ausdrücklich mit Bezug auf
s>as zu neuem Selbstbewußtsein erwachte Deutschland, dessen
mternationalen Ansprüchen der Reichsaußemniuister eben
Ausdruck gab, gesprochen.

»Ist Genf eine Gefahr?*
Berlin, 18. Sept . Am Dienstag , de» 19. September, von 2060ms 20 .1g Uhr, sendet der Deutschlandsender «ine» Vortrag Le»«rnnalleutnants a. D. von Metzsch zum Thema: „Ist Genf «in»

^ Vortrag geht über alle deutschen Sender, zm»« l direkt , zmn Teil von Wachsplatten.

Framöslsch-englischeAbrüftungsbesprechungen
Wird Einigung möglich sein?

Paris , 18. Sept . Der englische llnterstaatssekretär im Foreign
Office, Hauptmann Eden , und der englische Botschafter in Paris.
Lord Tyrrell, find hier eingetroffen. Die französisch-englischen
Abrüstungsoorbesprechungen begannen am Montag vormittag.
Die französische Presse läßt in ihren Vorbetrachtungen durch-
blicken, daß noch starke Meinungsverschiedenheitenüber die Ein¬
zelheiten der von Frankreich oorgeschlagenen Rüstungskontrolle
beständen.

Die Besprechungen haben im Arbeitszimmer des Außenmini¬
sters Paul Boncour begonnen. Von französischer Seite nehmen
außer dem Außenminister selbst der Generalsekretär am Quai
d 'Orsay , Leger , der Direktor der Völkerbundsabteilung, Massigli,
und der Generalsekretär der französischen Abrüstungsdelegation,
Jean Voncour, teil . England ist vertreten durch den Unterstaats-
sekretär Eden und den englischen Delegierten in Gens, Ladogan.
Havas behauptet, daß im Vordergrund die Besprechungen über
die Kontrolle stehen. Die englischen Delegierten haben ihre
Abreise nach Genf auf Dienstag abend festgesetzt. Man nimmt
an , daß am Mittwoch eine gemeinsame Besprechung zwischen dem
englischen , französischen und amerikanischen Vertreter stattfinden
wird.

Di« Pariser Besprechung««
Berlin , 18 . Sept . Die in Paris beginnenden englisch-franzö¬

sischen Abrüstungsbesprechungen finden in hiesigen politischen
Kreisen großes Interesse. Die Bedeutung dieser Besprechungen
Regt in erster Linie darin, daß in ihnen klargestellt werden muß.
ob Frankreich nun endlich bereit ist, den Macdouald-Pla «, der
von der Abrüstungskonferenz vor der Vertagung als Verhaud-
luugsgruudlage angenommen worden ist, nunmehr auch tatsäch¬
lich auzunehmen . Wenn man die französische Presse verfolgt, so
muß allerdings der Befürchtung Ausdruck gegeben werden , daß
die Neigung in Frankreich dazu nicht sehr groß ist.

Bezeichnend ist , wie man auch in England die Situativ«
beurteilt. Der „Obferver " weist darauf hin. daß die Aussichten
für eine Wiederaufnahme der Besprechungen über den Mac-
donald-Plan sich noch mehr verschlechtert haben. Eden sei offiziell
benachrichtigt worden , daß Paul Boncours Hauptinteresse darin
bestehe, die Verantwortung für einen Konferenzzusammenbruch
auf andere Schultern als die Frankreichs abzuwälzen. Dem¬
gegenüber muß der deutsche Standpunkt immer wieder zum Aus¬
druck gebracht werden , daß die Abrüstungskonferenz jetzt endlich
zu wirklichen Rüstungseinschränkungen kommen muß. Es ist di«
Aufgabe der gegenwärtiges Parts« Besprec^ruge«, dafür zu sor¬

gen , daß Las Grundproolem der Herabsetzung der Rüstungen
bei den hochgerüsteteu Staaten nun endlich in Angriff genom¬
men wird. Ms Voraussetzung dazu dient zunächst einmal di«
Anerkennung des Macdonald-Planes durch Frankreich.

Havaskommentar zu de« französisch-englische«
Besprechungen

Paris , 19. September. Die Agentur Havas gibt einen Kom¬
mentar zu den französisch-englischen Besprechungen , der im
wesentlichen den bereits wiedergegebenen Eindruck bestätigt, daß
noch große Meinungsverschiedenheiten in der Kontrollfrage be¬
stehen . Die französische These habe , so wird erklärt , keine wesent¬
liche Aenderung erfahren. Ministerpräsident Daladier werde
wahrscheinlich am 25. 9 . der Völkerbundstagung beiwohnen und
bei dieser Gelegenheit die französische These darlegen. Frank¬
reich lege Wert darauf, daß die Abrüstung von der Schaffung
einer internationalen , ständigen, automatischen und periodisch
vorzunehmenden Kontrolle abhängig sei . Diese Kontrolle werde
während vier oder fünf Jahren erprobt werden müssen , bevor
eine effektive Riistungsherabsetzungin Frage komme . Auch seien
Sanktionen gegen diejenigen Länder vorzusehen , in denen Ver¬
stöße gegen das Abrüftungsabkommen festgestellt werden wür¬
den . Bisher habe England sich gegen das automatische und
periodische Funktionieren der Kontrolle ausgesprochen und vor
allem auch gegen die Sanktionen . Im übrigen seien alle Ab¬
rüstungsprobleme zur Sprache gekommen . Im Mittelpunkt der
Besprechungen habe natürlich die Kontroll- und Sanktionsfrage
gestanden . Die englischen Delegierten hätten ein größeres Ver¬
ständnis für die allgemeine Lage und die französischen Besorg¬
nisse gezeigt. Bei den heutigen Besprechungen mit Norman
Davis hätte man ein gewisses Zögern der Amerikaner zu über¬
winden gehabt, obwohl die Auffassung Roosevelts in der Ab¬
rüstungsfrage der französtichen These näher zu stehen scheine als
die englische Einstellung. In der Havasauslassung wird auch
darauf hingewiesen, daß gleichzeitig auf diplomatischem Wege
mit der italienischen Regierung verhandelt werde und daß diese
Verhandlungen zu einem gewissen Optimismus berechtigte «.
Ob eine Aussprache mit dem Präsidenten der Abrüstungskon¬
ferenz Henderson , der mit Norman Davis aus London einge¬
troffen ist, stattfinden wird, läßt auch Havas dahingestellt. Nu«
wenn er selbst den Wunsch äußern sollte , würde man ihm Rech¬
nung tragen. ^

Abreise Hendersous und Rorman Davis ' «ach Paris
London , 18. Sept . Premierminister Macdonald hatte heute mit

dem amerikanischen Delegierten für Genf , Norman Davis , eine
lange Unterredung üb« die Abrüstungskonferenz . Anschließend
reisten Norman Davis und Henderson nach Paris ab zur Teil¬
nahme an den dort stattsindenden vorbereitenden Besprechungen
mit den französischen Ministern Von Paris aus werden sich die
Staatsmänner nach Genf begeben.

SkgmMamo des MmbtM
Die Zukunft der Jugend der Deutschen Arbeitsfront

Berlin » 18 . September . Der Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront , Dr . Ley, hatte heute abend im Herrenhause
die Verbandsjugendleiter der 14 Verbände der Deutschen
Arbeitsfront , sowie eine Reihe von Bezirksjugendleitern
und Leiterinnen zusammengerufen , um vor ihnen über die
Zukunft und Aufgaben der Jugend der Deutschen Arbeits¬
front und der NSBO . zu sprechen . Er machte dabei be¬
merkenswerte Ausführungen , insbesondere auch über die
Organisierung des Feierabends durch die Deutsche Arbeits¬
front . Die Ausführungen Dr . Leys wurden zusammen¬
gefaßt in folgende Anordnung:

Schaffung einer einheitlichen deutschen
Arbeitsfront - Jugend.

Nach Uebernahme der alten Gewerkschaften und nach
Schaffung einer einheitlichen großen Organisation aller
arbeitenden Deutschlands, der „Deutschen Arbeitsfront " ,
wurde auch die werktätige Jugend in den großen Rahmen
der Deutschen Arbeitsfront eingebaut . Die Jugend , vor¬
her in den Gewerkschaften stark zersplittert , nicht zusam¬
mengehörend sich fühlend , teilweise aufgehetzt, soll und
mutz in dieser Deutschen Arbeitsfront eine Einheit finden,
die sie übergehen läßt vom Marxismus , von der Zer¬
splitterung zum Nationalsozialismus , zur
Einheit.

Wenn es auch im Augenblick nicht möglich ist , die orga¬
nisatorische Grundlage für eine vollkommene Einheit aller
Schaffenden zu geben, so muß doch für die Zukunft der
Begriff der Deutschen Arbeitsfront und ihre allumfassende
Organisation der Jugend eingeprägt werden . Aus diesem
Grunde muß die Jugend über den Rahmen der einzelnen
Verbände hinaus straff und einheitlich zusammengefaßt

werden , um später einmal die letzte Vervollkommnung des
großen Werkes der Deutschen Arbeitsfront zu gewährlei¬
sten . Aus diesem Grunde wird mit aller Entschiedenheit
den jungen arbeitenden Menschen der Begriff „Deutsche
Arbeitsfront -Jugend " eingeprägt und darauf die ganze
Organisation der Jugend in der Deutschen Arbeitsfront
eingestellt. Diese Jugend sichert der Deutschen Arbeits¬
front den Nachwuchs und deshalb ist sie verpflichtet , dahin
zu streben, daß sie heute schon in ihrer Organisation den
Nationalsozialismus darstellt.

Um diese Aufgabe verwirklichen zu können, verfüge ich
folgendes:
1 . Die Verbände sind verantwortlich allein für die fach¬

liche und berufliche Durchbildung der ihnen angeschlos¬
senen Jugendlichen.

2 . Die weltanschauliche Schulung und nationalsozialistische
Gleichrichtung der jungen arbeitenden Menschen in der
Deutschen Arbeitsfront wird zentral von einer Stelle,
dem Jugendamt in der Deutschen Arbeitsfront , in eng¬
ster Zusammenarbeit mit dem Schulungsamt der Deut¬
schen Arbeitsfront geleitet.

3 . In jedem Verband ist ein Verbandsjugendleiter er¬
nannt , der die Verbindung Herstellen mutz zwischen der
beruflichen Schulung des Verbandes einerseits und der
Weltanschauung der Deutschen Arbeitsfront anderer¬
seits . Die Einheitlichkeit im Reich wird dadurch ge¬
währleistet , daß die Bezirksjugendleiter der Deutschen
Arbeitsfront die Ueberwachung der weltanschaulichen
Schulung durchführen und ihrerseits dutch Vorschläge
für eine rege Tätigkeit innerhalb ihres Bezirkes der
Deutschen Arbeitsfront -Jugend Sorge tragen . Die Ver-
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bandsjugendleiter und Bezirksjugendleiter werden je¬
weils auf Vorschlag des Jugendamtes der Deutschen
Arbeitsfront vom Verbandsleiter , bezw . vom Bezirks¬
leiter ernannt und müssen vom Leiter des Jugendamtes
bestätigt werden.

4 . Ueber die Durchführung dieser Anordnungen und über
die einheitliche Zusammenfassung der Jugend in den
Städten , bezw . über die Zusammenfassung der weib¬
lichen Jugend ergehen ausführliche Anordnungen des
Jugendamtes der Deutschen Arbeitsfront.
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , er¬

gänzte seine Anordnung über die Schaffung einer einheit¬
lichen Deutschen Arbeitsfront -Jugend noch durch längere
Ausführungen und betonte , dag der Arbeiter von Alltags¬
sorgen unterjocht sei , wenn man ihm nicht seinen Feier¬
abend gestalte und verschönt . Nur eine besonders gute
Unterhaltung , wie gute Theater - , Opern - und Filmvor¬
führungen und vielerlei andere Möglichkeiten geben das
Mittel , den Feierabend auszugestalten . Wir werden kei¬
nen Zwang anwenden und niemanden kommandieren. Wir
werden jedem ermöglichen, selbst zu wählen , was er am
Feierabend sich vornehmen wolle. Und dann werden wir
alle diese Wünsche in eine Form gießen und organisieren.
Auf diese Weise werde ein großzügige Feierabendwerk ent¬
stehen , das wohl die sozialste Errungenschaft dieses Jahr¬
hunderts für den deutschen Arbeiter sein werde.

In dieses Feierabendwerk gehöre auch die Jugend der
Deutschen Arbeitsfront hinein . Mit Beendigung des
18. Lebensjahres werde künftig in ganz feierlicher Form
die lleberführung der Jugendlichen aus der Jugend der
Deutschen Arbeitsfront und der Jugend der NSBO . in die
Deutsche Arbeitsfront und in die NSBO . erfolgen. Man
werde den 1 . Mai , der ja schon offizieller Staatsfeiertag
ist , und auch den 2. Mai dazu benutzen , die Jugend sozu¬
sagen mündig zu sprechen und sie feierlich zu Staatsbür¬
gern zu machen . Ebenso werde am 1 . April , dem Tag , an
dem die Jugend aus der Schule in den Beruf tritt , die Aus¬
nahme in die Deutsche Arbeitsfrontjugend feierlich aus¬
gestaltet werden.

Bor Neuregelung der Schlachlfteuer?
Berlin , 18 . Sept . Wie das VöZ . -Büro meldet, hat der Deutsche

Fleischerverband den zuständigen Länderministerien Vorschläge
unterbreitet , die auf eine Milderung der sich aus der Schlacht¬
steuer ergebenden Härten hinauslaufen . Es wird die Einführung
von Einheitssteuersätzen für die Schlachtsteuer erstrebt und eine
Reihe weiterer Aenderungen . Die „Fleischerverbandszeitung"
teilt mit , daß am 12 . oder 13. Oktober eine Konferenz der
Schlachtsteuergemeinschaftder Länder stattsinden werde, um die
vom Deutschen Fleischerverband angeregten Maßnahmen zu prü¬
fen. Es bestehe also die Möglichkeit, daß vielleicht schon am
1. November eine Ermäßigung der Schlachtsteuerund Beseitigung
der größten Härten erfolge.

Reichsminister Dr. FrM zur Hitlerjugend
Rudolstadt , 18. Sept . Am Sonntag vormittag fand im Rahmen

des großen Eebietstreffens der Thüringer Hitlerjugend eine große
Kundgebung statt, an der nicht weniger als 78 VW Mitglieder
der HZ. teilnahmen . Reichsinnenminister Dr . Frist führte u . a.
aus : In Thüringen sei man zuerst an die Verwirklichung der
nationalsozialistischen Idee gegangen und dabei besonders bei
der Aufhebung des Verbots des Jugendbundes der Adler und
Falken an den höheren Schulen mit der damaligen Reichsregis-
rung und besonders Herrn Severing in schweren Konflikt ge¬
raten . Des weiteren ging der Minister auf die zukünftigen Auf¬
gaben der deutschen Staatsführung ein. Es gelte , das Volk in
der Hand des starken Führers auch nach außen zu behaupten und
uns Geltung zu verschaffen , auf die das deutsche Volk nach seiner
ruhmreichen Vergangenheit und seinen unvergleichlichen Leistun¬
gen Anspruch habe Daneben sei eine der wichtigsten Aufgaben,
das deutsche Volk im Smne Adolf Hitlers zu erziehen, so zu
erziehen, bis jeder deutsche Volksgenosse den wahren Hitlergeist
in sich ausgenommen habe. Dafür zu sorgen , das sei die Haupt¬
aufgabe der Hitlerjugend.

Generaldirektor Moeller verhaftet
Berlin , 18. Dez . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Vor

einigen Tagen wurde der 68jährige Generaldirektor Rudolf
Moeller aus Berlin -Steglitz auf seinem Gute Aalgraben bei
Stettin von der SA . festgenommen . In seinem Besitz wurden
verbotene staatsfeindliche Zeitungen gefunden. Inzwischen kam
die Zollfahndungsstelle Stettin nach längeren Nachforschungen
zu dem Ergebnis , daß Moeller in den Jahren 1931 und 1932
aus Mitteln eines bei einer Brüsseler Bank bestehenden Kontos
ausländische Wertpapiere angekauft hatte . Moeller unterhält bei
dieser Bank unter verschiedenen Bezeichnungen mehrere Sonder¬
konten , über deren Ursprung und Zweck er bei seiner Verneh¬
mung wenig glaubwürdige Angaben gemacht hat . Das Amts¬
gericht Berlin hat auf Grund dieser Feststellungen gegen General¬
direktor Moeller wegen Devisenvergehens einen Haftbefehl er¬
lassen . Der Beschuldigte wurde iu das Untersuchungsgefängnis
ül Berlin -Moabit eingeliejert.

Münchener Sklokerfesl
München, 18 . Sept . Das Münchener Ottoberfest , das in diesem

Jahre wieder mit einem Zentrallandwirtschaftsfest verbunden ist,
wurde am Samstag eröffnet. In der Festhalle der Landwirt¬
schaftlichen Ausstellung fand ein feierlicher Akt statt , zu dem sich
die Spitzen der staatlichen Behörden eingefunden hatten . Reichs¬
statthalter Ritter von Evp wurde mit der bayerischen Re¬
gierung von Oberbürgermeister Fiehler in einer Ansprache Herz-
lich begrüßt . Der Oberbürgermeister wies darauf hin , daß Heuer
das erste Oktober * nach der nationalen Revolution gefeiert
werde. Noch kein Ouoberfest sei so sehr zum Volksfest geworden
wie gerade das diesjährige . Im weiteren Verlauf sprachen noch
der Präsident der Landesbauernkammer , Gaubauernführer von
Oberbayern , Holzmann , und Reichsstatthalter Ritter von Epp.
Dem Erösfnungsakt schloß sich ein Rundgang des Reichsstatthal-
ters mit der gesamten Regierung und den Behörden durch die
Landwirtschaftliche Ausstellung und ein gemeinsames Mahl in
der Ausstellungs -Bierhalle an

Die Verletzung des Memelstaluls
Memel , 18 . Sept . Die Einführung des litauischen Eerichts-

verfassungsgesetzes in Memel wird in Berliner politischen Kreisen
als ein zweifelloser Eingriff in die Rechte des Memellandes an¬
gesehen . Die Anwendung des Gesetzes für Memel stellt eine Ver¬
letzung des Memelstatuts dar , weil das Statut den Memellän¬
dern eine gewisse Justizhoheit zugesteht . Das Vorgehen der Li¬
tauer ist um so unbegreiflicher , als es schlecht in den Rahmen
der guten Beziehungen paßt , die besonders von Deutschland an¬
gestrebt worden sind . Es verträgt sich ebenso wenig mit den
deutsch- litauischen Besprechungen, die zur Zeit im Gange sind.

Neues vom Lage
Mordanschlag auf einen SA .-Tr «ppfiihrer — 25 Festnahmen

Wanne -Eickel, 18. Sept . Am Montag wurde in Wanne -Eickel
von einem bisher unbekannten Täter auf einen SA .-Trnppführer
e»n Schuß aus einem Revolver abgefeuert , der den Truppführer
in deu Oberschenkel traf . Der Verletzte, der sich in Begleitung
von zwei SA .-Männern befand , schoß nach dem fliehenden Täter . ,
Im Verlauf der sofort angestellten Ermittlungen wurden bisher
insgesamt 25 Mitglieder und Funktionäre der KPD . und ihrer
Nebenorganisationen in Schutzhaft genommen, die als Täter
bezw . Mitwisser in Frage kommen. Die Verletzungen des SA .-
Truppführers sind glücklicherweise nicht lebensgefährlich.

Die erste Sitzung des Eeneralrates der Wirtschaft
Berlin , 18 . Sept . Wie wir von zuständiger Stelle erfah¬

ren , ist der Eeneralrat der Wirtschaft vom Reichskanzler auf
Mittwoch, den 20 . September , zu seiner ersten Sitzung ein¬
geladen worden . Die Sitzung wird sich über den ganzen Tag
erstrecken und allgemein -wirtschafts-politische Fragen be¬
handeln . Es ist die erste Sitzung, die diese beratende Kör¬
perschaft abhält , deren Aufgabe es bekanntlich ist , bei der
Vorbereitung wirtschaftlicher Maßnahmen mitzuwirken . Die
Verhandlungen sind nicht öffentlich und finden iu der
Reichskanzlei statt.

Reichsratsfitzuug am Donnerstag
Berlin , 18. Sept . Die nächste Vollsitzung des Reichsrats wird,

wie der Parlamentsdienst der Telegraphen -Union meldet, am
Donnerstag dieser Woche im Reichstagsgebäude stattfinden . Der
Sitzung gehen von Dienstag ab Vorberatungen der verschiede¬
nen Reichsratsausschüsse voraus . Auf der Tagesordnung der
Vollsitzung steht eine ganze R ° ihe kleinerer Verwaltungsvor¬
lagen : u. a. wird der Reichsrat auch eme Gebührenordnung für
die Prüfung von Kraftfahrzeugen , Fahrzeugführern , Fahrlehrern
usw . zur Kenntnis zu nehmen haben.

Aktion gegen die Bettler im ganzen Reich
Berlin , 18. Sept . Im Rahmen der Bekämpfung des Vett-

lerunwesens fand am Montag im ganzen Reich eine Aktion
statt , die von der Polizei , der SA . und SS . und den Wohl-
fahrtsbehörden zur Durchführung gebracht wurde.

„Gras Zeppelin " bei den Kapverdischen Inseln
Hamburg , 18 . Sept . Wie die Deutsche Seewarte meldet , be¬

fand sich das Luftschiff „Graf Zepvelin " am Montag vormittag
9.36 Uhr MEZ . unmittelbar vor Sao Vicento (Kapverdische In¬
seln ) . Dank günstiger Rückwinde wurde ein Durchschnitt von
122 Stundenkilometern erreicht. Zeitweise betrug die Geschwin¬
digkeit sogar 185 Stundenkilometer.

23 Scheunen abgebrannt
Kronach (Oberfranken ) , 18 . Sept . Ein riesiger Brand hat in

der Nacht zum Sonntag den Ort Wallenfels bei Kronach heim¬
gesucht. Dem rasenden Element fielen insgesamt 23 Scheunen
zum Opfer . Der Schaden ist, da die Scheunen bereits Erntequt
bargen , außerordentlich groß. Es steht außer Zweifel , daß das
Feuer durch Brandstiftung entstanden ist, da das Feuer zu glei¬
cher Zeit an drei verschiedenen Stellen aufloderte.

Bildung des sudetendeutschen Volksrates
Reicheuberg (Tschech.) , 18 . Sept . Die bevollmächtigten Ver¬

treter aller deutschen nichtmarxistischenParteien genehmigten ein¬
stimmig das Statut des sudetendeutschenVolksrates . Auf Grund
des Statuts werden nunmehr die politischen Parteien und die
in allen Teilen des sudetendeutschen Sprachgebietes bestehenden
Volksratsorganisationen ihre Vertreter für den Hauptausschuß
nanrhaft machen , worauf am 5. Oktober der Vollzugsausschuß ge¬
wählt und der sudetendeutsche Volksrat konstituiert werden wird.

Stefan Pichon gestorben
Paris , 18. Sept . Im Alter von 73 Jahren ist heute in Vers-

en -Montagne der langjährige frühere französische Außenminister
Stephan Pichon gestorben. Als Außenminister hat Pichon auch
an den Friedensvertragsverhandlungen teilgenommen.

Die chinesische Regierung errichtet Konzentrationslager
für Kommunisten

Schanghai , 18. Sept . Die chinesische Regierung hat beschlossen,
im Kampfe gegen den Kommunismus das Verbannungssystem
anzuwenden . Besonders sollen diejenigen kommunistischen Arbei¬
ter verbannt werden, die noch durch sorgfältige Erziehung für
die Volksgemeinschaft gewonnen werden können. Der Verban¬
nungsort soll in der nächsten Sitzung des Kabinetts beschlossen
werden. Weiter hat die chinesische Regierung erklärt , daß alle
Ausländer , die sich aktiv oder passiv kommunistisch betätigen , so¬
fort aus China ausgewiesen werden.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 19 . September 1933.

Bekämpfung des Bettlerunwesens . Damit die Winter¬
hilfe in ausreichender Weise durchgeführt werden kann, ist
dem Vettlerumvesen der schärfste Kampf seitens der Behör¬
den zur Aufgabe gemacht . Es ist notwendig , daß die Be¬
völkerung ihre Unterstützung nicht den einzelnen Bettlern,
sondern den öffentlichen Sammlungen zukommen läßt . Auf
Veranlassung der zuständigen Reichsbehörde ist deshalb
am gestrigen Montag im ganzen Reich eine Aktion zur
Bekämpfung des Bettlerunwesens durchgeführt worden.
Mit Hilfe der Landjägermannschaft , der SA . und teil¬
weise auch der SA .-Reserve wurde durch die Polizei die
Razzia auch in Altensteig und den umliegenden Orten
durchgeführt . Die Bettler scheinen bald Wind von dieser
Aktion bekommen zu haben . Während in Altensteig elf
Bettler und ein Hausierer sestgehalten und nach Nagold
eingeliefert wurden , gab es eine ganze Reihe von Nach¬
barorten , bei denen gestern merkwürdigerweise auf einmal
kein einziger Bettler mehr zu sehen war . Die Bettler sollen
nun vollständig von der Straße verschwinden. Die alten
Bettler in geeigneter Weise untergebracht , die jungen dem
Arbeitsdienst zugeführt oder in ihre Heimat zurückgeschickt
werden . Es wäre ein großes Glück und besonders den ab¬
gelegenen Gehöften und Orten eine große Sorge abgenom¬
men , wenn die Bettler verschwinden würden . Um dieses
Ziel zu erreichen ist aber auch notwendig , daß das Publi¬
kum die Aktion unterstützt und den Bettlern rücksichtslos
die Tür weist . Ebenso notwendig wäre freilich, den
Hausierern , deren es ein Heer gibt , auf den Leib zu rücken.
Denn die Plage der Hausierer ist nicht geringer als die
Bettlerplage.

Stadt . Obstverkauf. Bei dem gestern abgehaltenen
städt . Obstverkauf wurden bei einem Ertrag von 50 Ztr.
Mostobst pro Ztr . 4 .50 -4t , zusammen 225 -4t erlöst. Im
letzten Jahr wurden 170 Ztr . verkauft mit einem Eesamt-
erlös von 648 -4t , also pro Zentner um 3 .70 -4t.

— Schriftverkehr mit dem Württ . Wirtschaftsministerium . Vo»
zuständiger Stelle wird mitgeteilt : In letzter Zeit werden immer!
wieder Eingaben in Angelegenheiten , die zum Geschäftsbereich
des Wirtschaftsministeriums gehören, an den Wirtschaftsministerj
persönlich gerichtet. Hierdurch entstehen insbesondere dann , wen»
der Minister verhindert oder abwesend ist, Verzögerungen , di«
vermieden werden können, wenn die Eingaben mit der Behörden-
»nschrift versehen find . Es wird deshalb , auch im eigenen In¬
teresse der Eesuchsteller, dringend gebeten, derartige Zuschriften
,An das Wirtschaftsministerium " zu richten.

Egenhausen , 18 . September . (Lehrer - Abschied .) Letz¬
ten Samstagnachmittag versammelten sich die Lehrers¬
familien des Vezirkslehrervereins Altensteig und Umge¬
bung im „Ochsensaal " in Egenhausen , um ihrem scheiden¬
den Mitglied , Hauptlehrer Kempf, welcher , nachdem er
16 Jahre in Egenhausen tätig war , nach den Herbstferien
seine neue Lehrstelle in Nagold antreten wird , einige schöne
Abschiedsstunden zu bereiten . Hauptlehrer Leuze, Älten-
steig widmete der Familie Kempf herzliche Abschiedsworte
und zugleich auch Abschiedsworte an den Bezirkslehrer¬
verein Altensteig , dessen Scheidestunde nun mit dieser Ver¬
sammlung geschlagen habe . Hauptlehrer Heinold , Egen¬
hausen zollte seinem Amtsbruder , mit dem er fast 8 Jahre
zusammenarbeitete , herzliche Worte der Anerkennung mit
den besten Wünschen der ganzen Familie Kempf für Nagold.
Einige Abschiedschöre der anwesenden Lehrer verschönerten
die Feier . Zum Schluß dankte Hauptlehrer Kempf für die
Anerkennung und Ehrung , die ihm und seiner Familie
zuteil geworden sei.

Nagold , 19 . September . (Scharnhorst eingegliedert in
Jungvolk .) Gestern abend vollzog sich in feierlicher Weise
die geschlossene Eingliederung der Scharn¬
horstjugend des Stahlhelm , Ortsgruppe Nagold , in
das Jungvolk der Hitlerjugend.

Nagold , 18 . September . (Vom Arbeitsdienst .) Der
bisherige Führer der Arbeitsdienstabteilung 2, Abteilungs¬
führer Beurlin, wurde mit der Führung der Stamm¬
abteilung Schönbühl bei Waiblingen beauftragt , sein Nach¬
folger Abteilungsfllhrer Ko ch hat die Abteilung (Arbeits¬
lager Nagold , Berneck und Altensteig ) bereits übernommen.

Freudenstadt , 18 . September . (Amtswalter - Schulungs¬
abend .) Am Samstag fand im „Sternen " -Saal nach
längerer Pause wieder ein Schulungsabend statt . Kreis¬
schulungsleiter Dangel referierte über die Bedeutung
der Schulung . Anschließend sprach Kreisleiter Lüde-
mann über Nationalsozialismus als Weltanschauung.

Eechingen, OA . Calw , 18. Sept . (T ö d l i ch e r S tu rz .)
Der älteste Einwohner der Gemeinde, der 90 Jahre alte
Maurermeister und Veteran von 1866 und 1870 , Ferdinand
Zehring , stürzte beim Frühäpfelbrechen in seinem Karten
von der Leiter und mußte von Nachbarn in seine Wohnung
verbracht werden. Der rüstige Greis ist den erlittenen in»
aeren Verletzungen erlegen.

Sulz a. N., 18. Sept . (Familiendrama .) Bei einem
Auftritt in einer hiesigen Familie wurde die Frau von
ihrem Manne wieder in grober Weise mißhandelt , woraus!
sie sich zum Fenster des ersten Stockes hinausstürzte und in
schwerverletztem Zustande ins Krankenhaus verbracht wer««
deu mußte. i

Herrenberg , 18 . September . (Verkehrsunfall .) Der zum
Bürgermeister von Eislingen OA . Göppingen ernannte
Hans Schuster von Herrenberg verunglückte am
Samstag bei einer Dienstfahrt . Es fuhr ihm ein anderer
Motorradfahrer in die Flanke , wobei Schuster einen
Unterschenkelbruch erlitt.

Herrenberg , 18 . September . Am Freitag fand auf
Veranlassung des Oberamts Herrenberg eine Besprechung
wegen Senkung der Fleisch - und Brotpreise
statt . Der Obermeister der Bäckerinnung sagte eine Preis¬
senkung zu , die Mitte der nächsten Woche zu erwarten ist.
Auch bei den Fleischpreisen wurde zum Ausdruck gebracht,
daß auch hier eine Preissenkung dringend er-

j forderlich sei.
j Eutingen , 19 . September . (Vorgeschichtliche Funde .) Am

Mittwoch wurde beim Neubau der Straße Eutinge n—H orv
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im Hangenloch , wo schon vor einigen Wochen ein Knochen vom
Nashorn und Wildrind , sowie ein Steinwerkzeug der jüngsten
Altsteinzeit vom Ausgang der Eiszeit freigelegt werden konn¬
ten, erneut vorgeschichtliche Ueberbleibsel angeschlagen. So
konnten am Donnerstag von zwei Präparanten des Eeologisch-
Paläontologischen Instituts Tübingen abermals zwei aufeinan-
derliegende Stotzzähne eines Mammuts , die prächtig erhalten
waren , und zum Teil auch der Unterkiefer freigelegt werden.
Es besteht die Hoffnung , einen grotzen Teil des Schädels noch
sreilegen zu können . Unweit von der Fundstelle konnte auch ein
Oberschenkelknochen, der vermutlich dem gleichen Tier angehört,
sowie ein Hirschgeweih gehoben werden . Die Arbeiten werden
fortgesetzt. 1912 wurde die Zahl der seit etwa dem Jahre 1700
auf schwäbischem Boden gefundenen Mammut -Tiere auf 3000 ge¬
schätzt . Nach statistischen Erwägungen kann darnach die Ge-
amtzahl aller Mammute , die im Laufe der Eiszeit allein in

Württemberg gelebt haben , auf 20 bis 24 Millionen Stück ver¬
anschlagtwerden.

Spaichingen , 18 . Sept . (Bürgermeister und Stadtbau¬
meister verhaftet . ) Der Bürgermeister von Spaichingen,
xi . Winker, und der Stadtbaumeister von dort wurden
wegenfalscher Beurkundung u . a . verhaftet.

Stuttgart , 18 . Sept . (FürOeschelbronn . ) Der Prä-
ßbent des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland hat für
die Durchführung der Aufräumungsarbeiten in Oeschel¬
bronn einen Betrag von zunächst 7500 RM . zur Verfügung
gestellt . Damit isr der erste praktische Schritt zum Wieder¬
aufbau erfolgt.

Unglücksfall. In der Transformatorenstation im
Rathaus kam ein 38 Jahre alter Arbeiter durch Unvorsich¬
tigkeit mit einem unter einer Spannung von 10 000 Volt
stehenden Teil der Schaltanlage in Berührung und erlitt
dadurch lebensgefährliche Verbrennungen am ganzen Kör¬
per . Der durch den Unfall entstandene Kurzschluß hatte eine
vorübergehende Störung der Stromversorgung in einem
Teil der Altstadt zur Folge.

Aktion gegen die Bettler. In Stuttgart wurde
die Aktion vormittags zwischen 9 und 11 Uhr durchgeführt,
wobei insgesamt 115 Personen , und zwar 77 Bettler , 29
Hausierer und 9 Hofsänger festgenommen und auf das Po¬
lizeipräsidium gebracht wurden.

Falschmünzer. Die Strafkammer hat zwei Arbeits¬
lose, den 18 Jahre alten Hilfsarbeiter Karl Hamann und
den 22 Jahre alten Werkzeugmcher Karl Diehm , wegen Her¬
stellung falscher Fünfzigpfennigstücke zu sechs bezw . vier Mo¬
naten Eefänanis verurteilt.

Renningen , OA . Leonberg , 18. Sept . (Seltene
Feier .) Der 50 Jahre (1875—1925) hier amtende Kata¬
stergeometer Eottlieb Vreining beging mit seiner Gemahlin
Katherine geb . Ulrich das seltene Fest der Diamantenen
Hochzeit. Zu dieser traf ein Glückwunschschreiben des Reichs¬
präsidenten von Hindenburg sin.

Asperg , 18. Sept . (Vorsicht mit Schußwaffen .)
Beim Reinigen seines Revolvers zog sich am Sonntag vor¬
mittag ein 26jähriger Möbelschreiner von hier eine schwere
Schußverletzung zu . Die Waffe fiel ihm anscheinend vom
Tisch und als er sie gerade noch auffing , entlud sich ein
Schuß ; die Kugel traf ihn unter dem Herzen in die Brust
und kam zum Rücken wieder heraus.

Ehlingen , 18. Sept . (Neuer Vorstand . ) In seiner
Generalversammlung hat der Eßlinger Liederkranz Schul¬
rat Kimmich für den bisherigen Vorstand , Oberbürgermei¬
ster a . D . Dr . Lang von Langen , einstimmig zum neuen
Vorstand gewählt.

Kirchheim u. T ., 18. Sept . (Wirbelsäule gebro¬
chen . ) Der verheiratete Karl Pregitzer wollte für seine
Kinder Birnen pflücken . Dabei brach ein Ast und der Mann
fiel so unglücklich herab , daß er die Wirbelsäule brach.

Tuttlingen , 18. Sept . (Verkehrsunfall .) Am
Samstag nachmittag stieß ein hiesiger Personenkraftwagen
mit einem Motorradfahrer aus Neuhausen o . E . zusammen,
wobei das Motorrad von dem Personenkraftwagen erfaßt
und samt dem Fahrer und Mitfahrer noch etwa 14 Meter
weit geschleift worden ist . Hierbei erlitt der Motorradfahrer
Eotthilf Lutz aus Neuhausen schwere Verletzungen , denen
er inzwischen erlegen ist ; der Mitfahrer trug einen links¬
seitigen llnterschenkelbruch davon.

Tuttlingen , 18. Sept . (Der Mini st erbesuch abge¬
sagt . ) Die auf Mittwoch , den 20 . September , festgesetzte
Aussprache über die Frage der Donauversickerung kann , wie
der „Gränzbote " berichtet , nicht stattfinden , da sich in letzter
Stunde nicht vorgesehene Schwierigkeiten ergeben habe » .
Das Aufgeschoben ist aber kein Aufgehoben.

Gmünd , 18. Sept . (A r b e i t s l o s e n f r e i . ) Im Ar¬
beitsamtsbezirk Gmünd sind nunmehr 20 Gemeinden frei
von Arbeitslosen.

Hall . 18. Sept . (M o t o r r a d u n f ä I l e .) In llttenho-
len wurde der 58jährige Schuhmachermeister Wüst alt von
einem Motorradfahrer angefahren , so daß Wüst mit einem
schweren Schädelbruch vom Platze getragen werden mutzte,
an dessen Folgen er kurze Zeit darauf verschied. — In Un¬
termünkheim OA . Hall ereignete sich ebenfalls ein Motor¬
radunglück. Ein Motorradfahrer von Untermünkheim stieß
mit einem solchen aus Neuenstein kommend auf der Orts-
straße zusammen . Der Motorradfahrer von Untermünkheim
kam mit heiler Haut davon , dagegen trugen dessen Bei¬
sitzer , sowie derjenige aus Neuenstein schwere Verletzungen
davon.

Menzenweiler , OA . Saulgau , 18. Sept . (Brand .)
Samstag morgen drangen aus der Scheune im Anwesen
der Wwe . Eisele dichte Rauchschwaden . Durch Selbstentzün¬
dung im Heu waren die großen Erntevorräte in Brand ge¬
raten . Dem Eingreifen der Motorspritze ist es zu verdanken,
dag der Brand lokalisiert werden konnte.

Friedrichshafen , 18 . Sept . (Totalität . ) In den letz¬
ten Tage haben sämtliche Mitglieder der früheren Zen-
trumspartei auf dem Rathaus ihre Mandate als Stadlräte
niedergelegt ; ebenso bis jetzt die überwiegende Mehrzahlder Ersatzmänner . Damit ist die Totalität der Nationalso¬
zialistischen Partei auch auf dem hiesigen Rathaus herge-
itellt.

Leutkirch, 18. Sept . (Armenhaus - Brand .) Am
Lamstag abend wurde die Leutkirche , Motorspritze nach
Berkheim gerufen , wo das Armenhaus in Hellen Flammen
stand. Da dem Armenhaus eine Schreinerei angeschlossen
m, standen die Nachbargebäude in großer Brandgefahr.
Das Armenbaus wurde ein Raub der Flammen.

Vom bayerischen Allgäu » 18. Sept . (AI mabtrieb .) Der
Abtrieb der Viehherden aus den Hochalpen ist eben noch zu
rechter Zeit erfolgt ; denn am Donnerstag abend stellten
sich im Gefolge von Gewittern , die durch die ganze Allgäuer
Bergkette zogen , erhebliche Schneesälle ein , sodaß die Schnee¬
decke bis auf 1500 Meter herunterreichte , während das Vor¬
gebirge verschont blieb . Mit Blumen bekränzt ziehen die
Viehherden unter melodischem Schellen - und Glockengeläut
zu Tal . Das Volk der Sennen und Hirten ist nun ebenfalls
von den Bergen herabgestiegen.

Vom bayerischen Allgäu , 18 . Sept . (Verhaftete De¬
vise n s ch m u g g l e r . ) In Memmingen wurden acht junge
Leute aus der Schweiz unter dem Verdacht des Devisen¬
schmuggels verhaftet . Vier junge Leute hatten bereits Vor¬
bereitungen für das „Geschäft" getroffen . Als sie zu ihren
Kollegen zurückkehrten , wurde die ganze Gesellschaft hinter
Schloß und Riegel gebracht.

Vertretertagung des württ . Tierschutzvereins
Mm , 18 . Sept . Am Sonntag fand im Münsterhotel Ulm eine

Tierschutztagung statt . Den Vorsitz führte General der Infanterie
Freiherr von Soden . Der Vorsitzende des Tierschutzvereins Ulm,
Reichsbahnoberrat i . R . Erabherr , sprach Worte der Begrüßung.
Veterinärdirektor Dr . Kösler -Stuttgart gab einen lleberblick
über den gegenwärtigen Stand des Tierschutzes . Der Schriftleiter
des „Tierfreund "

, Reallehrer Georg Rau in Bad Cannstatt,
sprach über das Thema : „Wie wollen wir den Tierschutz im Lande
wecken und fördern "

. Veterinärrat Dr . Wörner sprach über
„Landwirtschaft und Tierschutz "

. Stadttierarzt Dr . Mehrle - Buchau
behandelte eingehend Tierhaltung und Tierschutz , Aufklärung,
insbesondere der Landwirtschaft und der Tierhalter , Vortrags¬
wesen , Tierquälerei aus Egoismus , aus Verständnislosigkeit und
aus Gleichgültigkeit . Schulrat Eisele - Ehingen referierte über
Schule und Tierschutz . Frau Dr . Schreyer legte dar , wie die
Frau im Tierschutz mitzuhelfen vermag . Oberlehrer Zürn-
Langenau nahm Stellung zum Spritzen der Obstbäume und auf
die Wirkung dieses Borgo in bezug auf Vögel und Bienen.
Frau Kommerzienrat Häh . . sprach sich gegen die Anwendung
von Giften im Kampfe gegen Schädlinge aus . Oberinspektor Reit¬
mayr von der Eartenbauverwaltung Ulm schilderte die Art der
biologischen Schädlingsbekämpfung auf dem Boschhof , wo man
das Problem auf einfachste Weise gelöst habe . Oberforstmeister
Stier empfahl den Weg gütlichen Einvernehmens mit den Obst-
bauvereinen Prokurist Funk aus Biberach entwarf Stimmungs¬
bilder aus dem Gebiete des helfenden Tierschutzes . Reichsbahn¬
oberrat Erabherr - Ulm sprach über die „Handhabung des Tier¬
schutzes in Ulm "

. Exzellenz Freiherr von Soden erinnerte an die
Fürsorge für das Pfers und sprach den ländlichen Reit - und
Fahrvereinen das Wort . Oberinspektor Reitmayr behandelte
noch das Kapitel „Kind und Tier " und lud die Tagungsteilneh¬
mer zu einer Besichtigung der in diesem Sinne geschaffenen
neuen Anlagen in der Friedrichsau ein.

Vom Schwäbischen Sängerbund
Stuttgart , 18. Sept . In einer Sitzung des Engeren Ausschusses

des Schwäbischen Sängerbundes stellte der seitherige zweite
Bundsvorsitzende . Professor Weng - Stuttgart , infolge hohen
Alters sein Amt zur Verfügung . Als seinen Nachfolger bestimmte
der erste Bundesoorsitzende Direktor Karl Autenrieth-
Lannstatt . Der Bundespräsident , Oberbürgermeister Iäkle, er¬
nannte Pofessor Weng zum Ehrenmitglied des Schwäbischen
Sängerbundes mit der Berechtigung , den Sitzungen des Engeren
Ausschusses mit beratender Stimme anzuwohnen . Sobald nach
den neuen Richtlinien alle in Frage kommenden Gesangvereine
in den Schwäbischen Sängerbund ausgenommen sind , wird es
Aufgabe der Bundesleitung und der Gauleitungen sein , den Zu¬
sammenschluß der kleineren Vereine zu größeren Eesangskörper»
energisch zu betreiben . Auch die Schaffung einer neuen Gauein¬
teilung wird nach Abschluß der Aufnahmen in die Wege geleitet
werden . Das 33 Allgemeine Liederfest des Schwäbischen Sänger¬
bundes findet 1934 in Heilbronn statt.

KmzmeldSMo tcrN.S .D.A.P.

Eine halbe Million Besucher in Oeschelbronn
Oeschelbronn bei Pforzheim , 18. Sept . Die Brandstätte in

Oeschelbronn hatte am Sonntag einen Massenbesuch zu verzeich¬
nen , wie man ihn kaum für glaubhaft hält . Wie von zuständiger
Seite geschätzt wird , waren es mindestens 500 000 Personen , die
seit dem Morgen in aller Frühe mit Kraftwagen , Fahrrädern
und zu Fuß kamen . Aus allen Richtungen und teilweise von
sehr weit her kamen die Neugierigen . Von Frankfurt a . M . sehr
viele , aus der Pfalz , vom Bodensee und aus allen Gegenden des
Nachbarlandes Württemberg , aber auch aus Bayern , vom Rhein¬
land nud aus der Schweiz . Der Verkehr wickelte sich dank der
rechtzeitig vorher getroffenen Maßnahmen reibungslos ab.

Kleine Nachrichten ou» aller Welt
Pulvermagazin bei Mostar iu die Luft geflogen . Wie

amtlich mitgeteilt wird , ist ein Pulvermagazin bei Mostar
(in Serbien ) in die Luft geflogen . Zwei Soldaten , von
denen der eine vor dem Depot Wache stand , während der
andere sich in dem Magazin befand , sowie ein Bauer , der
gerade vorüberkam , wurden getötet.

Selbstmord eines zum Tode Verurteilten . Wie die Presse¬
stelle des Senates Lübeck mitteilt , hat der am Samstag
wegen Ermordung des Nationalsozialisten Willi Meinen
zum Tode verurteilte Arbeiter Kaehding sich in feiner Ge¬
fängniszelle erhängt.

Verfahren gegen 17 Direktoren . Gegen 17 derzeitige und
frühere Direktoren und leitende Angestellte der Standard
Oil Co . of Indiana ist vor dem Gericht in Chicago ein Ver¬
fahren wegen betrügerischer Machenschaften eröffnet wor¬
den , durch die sich die Beschuldigten auf Kosten der Aktio¬
näre 6 bis 8 Millionen Dollar angeeignet haben . Unter den
Angeklagten befindet sich auch der Präsident der First Na¬
tionalbank of Chicago , Taylor.

In Adenau in der Eifel hat am Sonntag eine Erinne¬
rungsfeier an die Kämpfe gegen die Separatisten vor zehn
Jahren stattgefunden.

Ein Luther -Taler wird geprägt . Wie das VdZ .-Vüro
meldet , wird in unterrichteten Kreisen des „Reichs -Luther-
Tages 1933" darauf hingewiesen , daß der Reichsfinanzmini¬
ster sich für den Gedanken ausgesprochen habe , zur Ehrung
des großen Deutschen Martin Luther anläßlich der Feiern
um den 10 . November einen Luther -Taler zu prägen und
zur Ausgabe zu bringen.

Nach einer Anordnung der Kreisleitung sind alle
Amts - und Stabswalter der Ortsgruppe
darauf hinzuweisen , daß am Samstag , den 23 . Sept.
in Nagold im „Waldhorn " eine Kreisschulungs¬
tagung stattfindet . Jeder Amts - und Stabswalter hat
sich den Samstagnachmittag frei zu halten , damit er teil¬
nehmen kann . Beginn der Tagung um 4 Uhr , Schluß
etwa um 6 Uhr.

Stv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

Schar Bühner
Heute abend V-9 Uhr antreten am Marktplatz.

Keine Entschuldigungen.
*

SA .-Reitersturm
Diejenigen Kameraden in Altensteig und nächster

Umgebung , die sich zum Reitersturm angemeldet haben oder
diesem beitreten wollen , werden auf heute Dienstag
abend 8 Uhr in das Nebenzimmer des Gasthauses zur
„Schwane " eingeladen.

*

SA .-Neiter -Sturm
Am 23 . und 24 . September 1933 findet in Ludwigsburg

eine Besprechung statt , an der sämtliche Führer , Unter¬
führer , Reit -, Sport - und Schießwarte teilzunehmen haben,
da bei dieser die Ausbildung der ersten drei Monate durch¬
gearbeitet wird . Anzug möglichst Uniform , sonst Sport¬
anzug . Notizbuch , Bleistift , Fernglas , Kompaß , Karte
1 : 100 000 von Ludwigsburg , Kleinkaliberbüchse (wenn
irgend möglich ) mitbringen.

Anmeldungen sofort an Stuf . Nagold . Vollzähliges
erscheinen erwartet.

Meldung am 23 . 9 . 1933 vormittags 9 Uhr an der
Wache des 18 . R .Rgt . in Ludwigsburg.

Z i e g l e r , b . m . d . F . d . R . -St.

Belästigung englischer Schulkinder durch belgische Grenz»
beamte . Die englischen Schüler , die aus Deutschland zurück¬
kehrten , sind in Herbesthal von belgischen Erenzbeamte«
angehalten und gezwungen worden , nach Deutschland zu¬
rückzukehren , weil einige der Knaben kleine Hakenkreuzab»
zeichen trugen , die in Belgien verboten sind.

Lindbergh besucht den Hof seines Großvaters . Oberst
Lindbergh und seine Gattin landeten im Marineflughafen
Karlskrona . Von hier aus setzte das Paar die Fahrt im
Auto fort und traf in dem Dorf Smedstorp in der Nähe von
Hstad ein , wo Lindbergh den Hof feines Großvaters be¬
suchte.

Das Prager Strafgericht hat Len reichsdeutschen Stu-
denten Wilhelm Rohnert aus Göttingen wegen „militäri¬
schen Verrats und Vorbereitung von Anschlägen gegen die
Republik " zu drei Jahren schweren Kerkers verurteilt ; Roh¬
nert hatte in den deutschbesiedelten Grenzgebieten Böhmens
Studien für eine Doktorarbeit über die Zahl und Lage der
Deutschen in der Tschechoslowakei gemacht ; er hat Nichtig¬
keitsbeschwerde gegen das Urteil eingelegt.

Sllntel und Berkrdr
Reichsbankausweis vom 15. September

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom IS . September ISN,
bat sich in der verflossenen Vankwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um
65,1 Millionen auf 3469 .7 Millionen RM . verringert . Es bat
sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 367 Millionen auf'
3383,7 Millionen RM . verringert , derjenige an Rentenbankschei»
nen um 1,0 Millionen auf 385,9 Millionen RM . erböbt . Der
Umlauf an Scheidemünzen nadm um 21,7 Millionen auf 1440,8"
Millionen RM . ab . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 0,4 Millionen auf 397 .0 Millionen RM.
erhöbt . Im einzelnen haben die Goldbestände um 12,6 Millionen
auf 338,l Millionen RM . zugenommendie Bestände an deckungs¬
fähigen Devisen dagegen um 12,2 Millionen auf 58.9 Mil¬
lionen RM . abgenommen . Die Deckung der Noten betrug am 1S. s
September 11,7 Prozent gegen 11,6 Prment am 7 . Septembers
dieses Jabres.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18 . Sept . Weizen märk . 177 bi«

179 , Roggen märk . 142—144. Braugerste neu 180— 185, Winke«
serste ! 41—156, Hafer märk . 130—137, Weizenmehl 30 .50 bi«
31 .50, Roggenmehl 20.40—21 .50, Weizenkleie 9 . 45— 10 . 15 . Rog-
genkleie 9 . 10—9 .30. Viktoriaerbsen 36— 40 , kleine Sveiseerbse»
29—31 , Futtererbsen 17—20 RM Allgemeine Tendenz : stetig.

Fruchtschranne Nagold . ( Markt am 16 . September 1933 .)
Verkauft : 27,84 Ztr . neuer Weizen , Preis pro Ztr . 8 .50 Mark;
1,30 Ztr . alter Dinkel , Preis pro Ztr . 6.70 Mark ; 0,80 Ztr.
Saatdinkel , Preis pro Ztr . 9 Mark ; 3,75 Ztr . Gerste , Preis pro
Ztr . 6 .50—7 Mark ; 5,16 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 6 .20 Mark;
1,40 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 7 .50 Mark . Zufuhr gut , Han¬
del lebhaft . Weizen ist noch ausgestellt in der Schrannenhalle.
— Nächster Fruchtmarkt am 23. September.

a- »arttr
Schwcinepreise . Balingen: Milchschweine 11 — 14 RM . —

Crailsheim: Läufer 28—45, Milchschweine 8— 17 RM . —
Eerabronn: Milchschweine 12—18 RM . — Giengen a.
Br . : Saugschweine 14—19 . Läufer 27—43 RM . — Erotzbotr»
war: Milchschweine 14— 18 RM . — Güglingen: Milch»
schweine 11—14 , Läufer 20—32 RM . — Eschwenü: Milch»
schweine 12—15 RM . — Hall: Milchschweine 12— 18 RM . —,
Sayingen: Milchschweine 14— 18 RM . — HerrenbergJ
Milchschweine 15—21, Läufer 25 —35 RM . — Künzelsauq
Milchschweine 11 - 18, Läufer 25 RM . — Marbach: Milch«
schweine 10—23 RM . — Oehringen: Milchschweine 14—ük
RM . — Rottweil: Milchschweine 11—16 RM . — Tübin >,
gen: Ferkel 20 RM . — Ulm: Ferkel 13—17 RM . — llrach
Milchschweine 12—18 RM . — Vaihingen a . E . : Milch¬
schweine 10— 16 RM.

Stuttgarter Grobmiirkte . Kartoffelgrobmarkt auf dem Leon»
hardsvlatz . Zufuhr 120 Zentner . Preis 2 .30—2.60 RM . — Most¬
obstmarkt auf dem Wilhelmsvlatz . Zufuhr 900 Zentner . Preis
4.7V—4 .90 RM . ie für 1 Zentner.
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Hopsenbericht aus dem Nottenburger , Herrenberger und Har¬
ber Anbaugeüiet vom 18. Sept . In Rottenburg wurden
zirka 150 Ballen zu 250—260 . in Remingsbeim 150 Ballen
zu 250—270, in Nellingsbeim 10 Ballen zu 250—260, in
Oberndorf 60 Ballen zu 240—260 RM . abgesetzt . Vereinzelt
wurden höhere Preise angelegt , so in Bondors von der Brauerei
Leicht . In Frommenhausen wurden mehrere Partien an
die Hovfenkommission zu 185—190 RM . per Zentner verkauft.
In Wendelsheim ist die Hopfenernte beendet. Bezahlt wur¬
den 245 RM . ; ein kleiner Posten erzielte 25V RM . In Ober¬
nau wurden am Freitag mehrere Partien zu 240 und 245 RM.
per Zentner abgesetzt . In Wolfenbausen wurden Preise
von 260 und 255 RM . erzielt . In Oberjett ingen ist di»
Hopfenernte beendet. Käufe wurden in den letzten Tagen eine
ganze Reihe abgeschlossen und zwar zu 260—270 RM . je Zentner.
In Kuvvingen wurden bis jetzt zwei Partien zu 265 RM.
pro Zentner verkauft . In Seebronn wurden die ersten Ho¬
pfen zu 260 RM verkauft.

Nagold , 15 . September . Unter dem Rathaus wurden ca.
13 Zentner Fallobst verkauft . Erlös pro Zentner durchschnitt¬
lich 5 .40 ^ t.

Herrenberg , 16. September . (Obstmarkt .) Dem gestrigen
Obstmarkt waren zugeführt : 15 Ztr . Tafeläpfel , 7 Ztr . Tafel¬
birnen und 70 Ztr . Mostobst. Verkauft wurden 10 Ztr . Tafel-
Lpfel zum Preise von 8—12 5 Ztr . Tafelbirnen zu 15—18
70 Ztr . Mostobst zu 4 .60—5 ^ l, Wadelbirnen kosteten 5 .20 . st.
Nachfrage in Mostobst sehr groß ; Absatz flott . Zu Tafelobst
Kauflust zurückhaltend.

Konkurse
Kreditgenossenschaft e . E . m . b . H . in Liq . in Stuttgart.

Entschuldungsverfahren
Eugen und Bertha Teufel in Beihingen.

Die Versteigerungswelle in Oesterreich rast weiter
Ö? v . Oesterreich befindet sich angeblich, wenn man offi¬

ziellen Regierungserklärungen folgt , mitten in einer Welle des
wirtschaftlichen Aufstieges . Mit Vorliebe verweisen maßgebende
Regierungsorgane in Oesterreich auf die besonders günstige
wirtschaftliche Lage in der Landwirtschaft . Wie es nun in
Wirklichkeit damit steht, darüber geben die verschiedenen An¬
schlagtafeln in österreichischen Bezirksgerichten beredten Auf¬
schluß, in welchen die Zwangsversteigerungen wirtschaftlich
zusammengebrochener Bauernwirtschaften ausgeschrieben sind.
Bei acht ländlichen Bezirksgerichten des Bundeslandes Ober-
östcrreich allein sind für die erste Hälfte Oktober 23 Zwangs¬
versteigerungen von landwirtschaftlichen und gewerblichen Be¬
sitzungen ausgeschrieben. Aehnlich wie in diesem kleinen Teil
Oberösterreichs sieht es in den anderen Sprengeln nicht nur die¬
ses Bundeslandes , sondern aller übrigen österreichischen Bun¬
desländer aus . Die Regierung Dollfuß behauptet aber nach
wie vor unentwegt weiter , daß sich dieses arme , gepeinigte Land
in einem starken wirtschaftlichen Aufstieg befinde.

Lebte Nachrichten
Das genaue Programm der Reichsführer -Tagung des

Stahlhelm in Hannover
Hannover , 18 . September . Für den am Samstag in

Hannover ftattfindenden Reichsführertag des Stahlhelm,
an dem auch der Stabschef der SA . , Ernst Röhm , teilneh¬
men wird , ist endgültig folgendes Programm vorgesehen:

Am Freitag , den 22 . 9 . : Zwangloses Zusammensein im
Hotel Ernst August in Hannover ; Samstag , 23 . 9 . : Reichs¬
führertagung des Stahlhelm , um 19 Uhr Empfang der
Gäste in der Kuppelhalle ; 20 .30 Uhr Großer Zapfenstreich
vor dem Rathaus . Sonntag , den 24 . 9 : Bis 8 .30 Uhr
Aufmarsch zum Führerappell , 9 Uhr Beginn des Führer¬
appells : Einmarsch der Fahnen , Ansprachen , Fahnen¬
weihe , 10 Uhr Abfahren der Front , Vorbeimarsch und
Abmarsch.
Diebstahl von Kunstgegenständen im Werte von 70 000

Berlin , 18 . September . Aus einem Antiquitäten¬
geschäft in der Bellevuestraße hat im Laufe des Samstag¬
nachmittags der 40 Jahre alte Hausdiener Karl Manchen
Oelgemälde , Teppiche usw . im Werte von ca . 70 000 ^
gestohlen . Manchen war in dem genannten Geschäft etwa
ein Jahr in Vertrauensstellung tätig . Er ist seit Lear
16 . d. M . mit seiner Frau und seinem ein Jahr alten Kind
aus seiner Wohnung verschwunden und hat sich wahrschein¬
lich nach Holland begeben . Unter den gestohlenen Gemälden
befinden sich u . a . Werke von Liebermann , Corinth und
Slevogt.

Wetter für Mittwoch
Da der mitteleuropäische Hochdruck seinen Einfluß weiter

abschwächt, ist veränderliches Wetter bei Westwinden und
vereinzelte Regensälle für Mittwoch in Aussicht zu nehmen
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